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weit über die Landesgrenzen von Sachsen hin-

aus. » Am Standort Altmittweida werden - nach

Voranmeldung - auch Privatkunden bedient.

Das Unternehmen kreiert und vermarktet zu-

dem die eigene Kollektion «Pais by Lobe».

«Ausserdem konfektionieren wir für andere

Designer, angefangen bei Musterteilen bis hin

zu Kleinserien», so Peter Kunze. «Wir überneh-

men die Schnittentwicklung auf Grundlage von

Skizzen, erstellen Individualschnitte bezogen

auf Kundenkörpermasse, digitalisieren vorhan-

dene Pappschablonen, gradieren Basisgrössen,

konstruieren auf der Basis der parametrischen

Programme Grafis und NovoCut und führen

den maschinellen Zuschnitt im Schnittfenster

von 1,80 bis 3,50 Metern aus.»

Lobe Wäsche Peter Kunze ist auch in der

Heimtextilbranche ein Begriff. Die 42 Mitar-

beiter zählende Firma ist der grösste deutsche

Lohnkonfektionär für Bettwäsche. Jährlich ver-

lassen mehr als 300 000 Bettwäsche-Garnituren

das Unternehmen. Die Auftraggeber kommen

zu 90% aus Deutschland, der Rest aus Öster-

reich und der Schweiz. Das Unternehmen hat

seit 1994 kontinuierlich investiert. Mehr als 1

Mio. EUR flössen in Spezialnähtechnik, in eine

automatische Zuschnittanlage mit dazu gehö-

rigem CAD-Arbeitsplatz für die Schnittkonst-

ruktion sowie in die Erweiterung der Produk-

tionsfläche um 800 ml Für 2009 strebt Lobe

Wäsche die Zertifizierung nach DIN ISO 9001

an. Bereits jetzt wird die Produktion nach den

Kriterien dieser Norm organisiert.

«ww. /o/je-ttwesd>e. r/e

Termin: NEXT 08

«Nachwuchs-

exkursion»

Dienstag, 28.10.2008

organisiert

vom SVTC

/?ec/a/cf/onssc/7/uss
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S/zeSL//SSE - c//e Scbtve/zer
/?e/benmessung

FM4CO G>wô//, C//

Frsfma//g so//en /n der Scb we/'z Re/Tienmessungen für cf/'e Festsfe//ung
der /Masse und Proporf/'onen des we/Mcben, männ/fcben und /und//c/?en

Körpers vorgenommen sowie daraus resu/fierend Körpermassstafist/'/cen,
Grössenfafae//en und /Mar/ctanfe//tabe//en entw/'c/ce/f und neue Fr/cennf-

n/sse für cf/'e fecbn/'scbe Frgomefr/e gesamme/f werden.'

Reihenmessungen wurden in den letzten Jah-

ren u.a. in den Niederlanden, Frankreich,

Grossbritannien und Schweden durchgeführt.

Gegenwärtig sind umfangreiche Messungen

in Deutschland und Spanien im Gange. Die

Bedeutung dieser Marktdatenerfassung wird

durch die Beteiligung namhafter Unternehmen

seitens von Industrie und Handel belegt. Das

schweizerische Projekt soll 2009 im Anschluss

an SizeGERMANY in Zusammenarbeit mit Hu-

ßodwctfttM/",?

man Solutions GmbH (Kaiserslautern), den Ho-

hensteiner Instituten (Bönnigheim) sowie der

FAMACO GmbH (Zumikon) realisiert werden.

An 6 Schweizer Standorten sollen rund 3'000

Frauen, Männer und Kinder, aufgeteilt in 9 un-

terschiedliche Altersklassen von 6 bis über 65

Jahren, mit Hilfe modernster 3-D-ßodyscanner

berührungslos vermessen werden. Die Schwei-

zerischen Reihenmessungen werden von den

Erfahrungen und Erkenntnissen von SizeGER-

MANY profitieren. Das Synergiepotential wirkt

sich zudem positiv auf die Beteiligungskosten

aus.

Detaillierte Informationen zum Konzept,

der technischen Durchführung, den Vorteilen

der Messungen und den Möglichkeiten der Be-

teiligung für die Bekleidungsbranche wurden

kürzlich anlässlich einer besonderen Véranstal-

tung an der Schweizerischen Textilfachschule

in Zürich präsentiert.

Zugr/ff auf cf/'e »Auswertung c/er

/Wessergebn/'sse
Die Projektteilnehmer erhalten einen exklusiven

Zugriff auf die Auswertung der Messergebnisse.

Analysen und Statistiken stehen in digitaler
Form bereit und können von den Teilnehmern

über ein Online-Portal abgerufen werden. Ziel

der Projektpartner Human Solutions, Hohen-

steiner Institute und FAMACO ist es, das vorhan-

dene Know-how und Synergiepotential im Be-

reich der Reihenmessungen gemeinschaftlich

auszuschöpfen, um der Industrie auf Grundlage

der ermittelten Körpermasse und Proportionen,

eine aktuelle Ausgangsbasis für Bekleidung mit

optimaler Passform zur Verfügung zu stellen.

Eine zusätzliche Auswertung des Datenmateri-

als, in Anlehnung an die Vorgaben der Norm SN

EN 13402, soll die Einführung des europäischen

Grössensystems in der Schweiz vereinfachen.

Die Modelle für die Teilnahme lassen sich

auf die individuellen Anforderungen der Unter-

nehmen bezüglich des Produktspektrums, der

Branchenzugehörigkeit und der Firmenstruktur

abstimmen.

Bei der Erfassung relevanter Grössendaten

bildet die Schweiz bis anhin einen weissen
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Flecken auf der europäischen Karte. Unbestrit-

ten ist, dass sich Masse und Proportionen des

menschlichen Körpers verändern und sich die

Altersstrukturen verschieben. Ebenso unter-

schiedlich sind die einzelnen, durchschnittli-

chen Körperproportionen in der Nord- / Süd-

achse wie auch in der West- / Ostachse in Euro-

pa. Erfahrungen hiesiger Unternehmen zeigen,

dass sich entsprechende Werte selbst unserer di-

rekten Nachbarstaaten / -regionen nicht direkt

auf den Schweizer Markt übertragen lassen.

Die Körpermasse der Bevölkerung sind in

ISO 7250 definiert. Darin sind rund 50 Körper-

masse perzentiliert nach Altersgruppen aufge-

führt. Die Erhebung dieser Daten liegt bis zu

25 Jahre zurück. Durch die Körpermassverän-

derung über die Zeit (Akzeleration) haben sich

inzwischen Körpermasse und -form der Bevölke-

rung deutlich verändert. Dadurch werden heute

Produkte entwickelt, die oft die geometrischen

Anforderungen der Kunden nicht mehr ausrei-

chend abdecken. Die damit verbundenen Nach-

teile bezüglich Sicherheit, Handhabbarkeit und

Komfort der Produkte können zu einem Verlust

von Markt und Umsatz führen.

Ffftz/enfes Grössensysfem
SizeSUISSE bietet der Schweizer Bekleidungs-

industrie und dem Handel die (historische)

Chance zur Entwicklung eines aktuellen, effizi-

enten Grössensystems mit möglichst optimaler

Passform, Vermeidung der Überlappung von

Einzeigrössen und Optimierung der Sprung-

werte von Grösse zu Grösse sowie einer mög-

liehst grossen Marktabdeckung. Gestützt darauf

lassen sich neue Märkte und Zielgruppen iden-

tifizieren. Reihenmessungen bieten eine sichere

Entscheidungsgrundlage für die Bewertung des

Marktes.

Ein «marktgerechtes» Grössensystem bringt

dank besserer Passform und aktueller Markt-

daten Umsatzwachstum und Kostenreduktion.

Eine Teilnahme bei SizeSUISSE ist daher eine

nachhaltige Investition in die Zukunft. Sie si-

chert den Zugriff auf Daten für kundenspezifi-

sehe Auswertungen und firmenspezifische Ent-

Scheidungen.

FAMACO GmbH
Die FAMACO GmbH wurde 1995 von
Swissfashion (ehemals schweizerischer
Bekleidungsverband, 1999 in den Textil-
verband Schweiz/TVS integriert) als

Dienstleistungsgesellschaft gegründet.
Nach der Verbandsfusion wurde FAMA-
CO aufgrund der veränderten Ausgangs-
läge vorerst stillgelegt und 2006 - nach
dem Ausscheiden von Rolf Langenegger,
dem ehemaligen Direktor von Swissfashi-

on aus dem TVS - von ihm reaktiviert.
FAMACO steht für Fashion Management
und Consulting sowie Coaching. Die Ge-
Seilschaft bezweckt insbesondere
• Betreuung und Beratung von Textil-

und Bekleidungsfirmen in unterneh-
merischen Fragen

• Dienstleistungen im Interesse der Tex-

tilwirtschaft zu erbringen

Gesellschafter und Geschäftsführer ist
Rolf Langenegger, der über eine langjäh-
rige berufliche Führungserfahrung im
textilen Verbands- und Vereinswesen der
Schweiz verfügt.

Rolf Langenegger setzt sich angesichts
des weltweiten Beschaffungs- und Ab-
satzmarktes seit 1986 für eine Verein-
heitlichung der Kleidergrössen ein. Als
Leiter einer europäischen Studiengruppe
erarbeitete er alsdann ein logisches Prin-

zip für die Grössenkennzeichnung (Mon-
doform). Gestützt darauf wurden im
Rahmen der europäischen Normung
(CEN) die Grundlagen für ein praxisge-
rechtes System für die Grössenbezeich-

nung von Bekleidung entwickelt. Die

Normierungsarbeiten bezüglich Grössen-
Codierung sind weit fortgeschritten. Die

von Langenegger 1990 beim DTB (Dialog
Textil — Bekleidung) präsentierte Vision

«Europa eine Grösse» steht kurz vor der

Verwirklichung.

Rolf Langenegger stellt sein breites Fach-

wissen, sein grosses Netzwerk und seine

ausgewiesenen Fähigkeiten in Kommuni-
kation interessierten Unternehmen auf
Mandatsbasis zur Verfügung. Gestützt
auf seine Kompetenz und Erfahrung lie-

gen seine besonderen Interessen in den
Bereichen Projektmanagement und Infor-

mationsbeschaffung. Dabei zeichnet er
sich durch ganzheitliches Denken und

engagiertes Handeln aus. Seine Ausrich-
tung ist praxisbezogen, realitätsorientiert
und basiert auf analytisch strukturierter
Vorgehensweise.

FAMACO GmbH, Mosacher 8
8126 Zumikon
rl@famaco.org

E/ne ßrusfwe/fe
voraus - «Abso/-
venf/n gewann
l/l/äsc/ie/7erste//er-
Pre/s
Um das Erscheinungsbild der weiblichen Brust

und den Tragekomfort von Büstenhaltern der

Marke Schiesser hat sich die 24-jährige Textil-

Ingenieurin Katrin Bauer verdient gemacht. Im

Rahmen ihrer Diplomarbeit an der Hochschule

Niederrhein in Mönchengladbach baute sie für

den Wäschehersteller eine eigene Produktions-

Stätte in der Slowakei auf, in der mit der Tech-

nik des Moldens Büstenhalter ohne reibende

und drückende Nähte hergestellt werden. Damit

zeichnet sich der BH zugleich unter der Bluse

nicht ab. Das Unternehmen dankte in Form ei-

nes Förderpreises in der Höhe von 2'500 Euros.

Paten bei dem Projekt standen Professorin

Karin Finsterbusch und Werner Blohmann,

Leiter der technischen Produktentwicklung der

Schiesser AG. Durch das selbstständige Molden

wollte sich das Unternehmen von Zulieferern

unabhängig machen und die Einhaltung fir-

menspezifischer Qualitätsmerkmale garantie-

ren. Für dieses Projekt gewann es die aus Aue

im Erzgebirge stammende Studentin, der es die

Verantwortung über ein neunköpfiges Team

übertrug. Für die Technik des thermischen Um-

formens wurden Druck, Temperatur und Zeit

sowie geeignete textile Materialien untersucht.

Die Maschinen, die ausgewählt wurden, produ-

zieren sowohl Stoff- wie Schaumstoffschalen-

Büstenhalter in unterschiedlichen Körbchen-

formen. Die Studentin begleitete den ganzen

Prozess bis zum Produktionsstart vor einem

Jahr.
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